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Bestandsaufnahme und

Entwicklungslinien in der

Logistik im Land Bremen

Auswirkungen auf und

Entwicklungschancen

für die Logistikbeschäftigten

unter besonderer Berücksichtigung

der Einfacharbeit



Hintergrund und Fragestellung des Projekts

Die Logistik trägt in Bremen wesentlich zur Wirt-

schaftsleistung bei. Ihre Betriebe sind damit ein

wichtiger regionaler Beschäftigungsträger. Neben

Facharbeit bieten sie auch vielen gering Qualifizier-

ten Beschäftigung.

Die Logistik steht vor großen Herausforderungen.

Unter dem Oberbegriff der Digitalisierung werden

neueMöglichkeiten zur Optimierung der logistischen

Prozesse in den Unternehmen und entlang der ge-

samtenWertschöpfungskette entwickelt und nutzbar

gemacht. Dies wird auch die Arbeit in der Logistik

stark verändern.

Nicht nur im Bereich gering qualifizierte Arbeit er-

scheint das Potenzial zur Ersetzung von Tätigkeiten

groß. DieAnforderungen verändern sich, neue Kom-

petenzen werden gefragt. Die konkrete Entwicklung

ist jedoch bislang nicht eindeutig absehbar. Für al-

le Qualifikationsniveaus wird entlang verschiedener

Szenarien auch ein polarisierendes Nebeneinander

von Aufwertung, Substitution und Abwertung von Ar-

beit diskutiert. Es droht eine „digitalen Spaltung“, von

der insbesondere die in der Logistik verbreitetet Ein-

facharbeit betroffen werden könnte.

Es stellt sich daher die Frage, wie sich die Digitali-

sierung konkret auf die Arbeitsprozesse und die Be-

schäftigten auswirkt, und welche Wege zur Entwick-

lung beruflicher Kompetenzen daher neu einwickelt

werden müssen. Für die Unternehmen geht es dabei

um die Verfügbarkeit der zu den neuen Anforderun-

gen passenden Qualifikationen. Für die Beschäftig-

ten geht es darum, innerhalb von Unternehmen, in-

nerhalb der Logistik oder auch über Branchengren-

zen hinweg auf ihren vorhandenen Qualifikationen

aufbauend ihre Kompetenzen weiter bzw. neu zu

entwickeln, um ihre Beschäftigungs- und Einkom-

menschancen im digitalenWandel zu wahren und zu

verbessern.

Projektziele und -durchführung

Die Veränderungen derArbeit, die durch die Digita-

lisierung logistischer Prozessen angestoßen wer-

den, werden sich in den verschiedenen Aufgaben-

feldern der Logistik und auf den Qualifikations-

ebenen stark unterscheiden. Ihre Analyse muss

daher übergreifende und regionale Logistiktrends

und einzelbetrieblichen Antworten auf die Heraus-

forderungen der Digitalisierung gleichermaßen be-

rücksichtigen. Das Projekt wird daher im Sinn einer

Bestandsaufnahme zur logistischen Arbeit sowohl

die Entwicklung in den Branchen wie die Einwick-

lung auf Ebene der konkreten betrieblichen Pro-

zesse in den Blick nehmen. In einem methodisch

breit gefächerten Ansatz schließen die geplanten

Analyse ein:

• eine regionalökonomischeAnalyse auf Basis

des Unternehmensregisters,

• eine Einschätzung regionaler Logistiktrends

und Entwicklungsprognosen auf Basis von

Interviews mit Branchenxpert:innen,

• eine quantitative Bestandsaufnahme zu den

Digitalisierungsstrategien und den darauf

bezogenen Personalentwicklungsstrategien

mittels knapper Online-Betriebsbefragung

der regionalen Logistikbetriebe,

• eine qualitative Vertiefung und Konkretisie-

rung betrieblicher Entwicklungsstrategien in

betrieblichen Expert:innengesprächen,

• die Herausarbeitung spezifischer Verände-

rungen in der Arbeit und deren Folgen für die

Beschäftigten und ihre Entwicklungsmöglich-

keiten anhand von betrieblichen Fallstudien

in verschiedenen Bereichen logistischer Tä-

tigkeit.

Ergebnisse und Ergebnistransfer

Von der Analyse werden Auskünfte dazu erwar-

tet, wie sich die Qualifikationsanforderungen in

den verschiedenen Beschäftigungsfeldern im

Rahmen der Digitalisierung entwickeln, und wie

die Anpassung an diese Anforderung so gestal-

tet werden kann, dass Anschlüsse an die vor-

handenen Kompetenzen möglich und berufli-

che Mobilitätschancen für die Beschäftigten ge-

wahrt und weiterentwickelt werden.

Auf Grundlage der Analysen werden Empfeh-

lungen entwickelt, wie die Digitalisierung in der

Logistik flankiert werden muss, um insbeson-

dere einer Abkopplung Geringqualifizierter ei-

nerseits, einem Fachkräftemangel andererseits

entgegenzusteuern.

In der Mitte des Projekts werden Zwischener-

gebnisse des Projekts vorgestellt.

Auf Basis des schriftlichen Endberichts sind

zum Ende des Projekts weitere Transferveran-

staltungen vorgesehen. Inhalt, Form und Dauer

dieser Veranstaltungen werden eng mit der Ar-

beitnehmerkammer abgestimmt.


